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Dentſches Reich
Der Trinkſpruch des Kaiſers

bei der geſtrigen Galatafel im Weißen Saale hatte folgenden
Wortlaut

Ein Geiſt tief empfundener und hoher Feſtesfreude zieht
durch das deutſche Volk und ihm entſprechend haben ſich die
Fürſten zuſammengefunden um das Andenken des großen
verewigten Kaiſers zu feiern

Jch ſpreche Meinen erlauchten Vettern Oheimen und Ver
bündeten Meinen tiefgefühlteſten innigſten Dank aus bewegtem
Herzen aus desgleichen allen Vertretern fremder Souveraine
die nicht haben zurückbleiben ſondern theilnehmen wollen an
Unſerer Feier von Neuem Uns dadurch einen Beweis gebend
daß Europas Fürſtenhäuſer ein gemeinſames großes Familien
band umſchließt und daß Freude und Leid in dem einen Hauſe
von allen anderen mit getheilt wird

Es iſt nicht Meines Amtes hier Meines großen Vorfahren
Meines Herrn Großvaters Verdienſte zu feiern Was Wir
eben erlebt und wie Unſer Volk ſich benommen kündet wie
lebendig alle ſeine Werke wie lebendig die geſammte Perſönlich
keit des Verewigten vor Aller Augen ſteht

Jch denke ſein Geiſt ſchreitet heute durch ſein Volk hin
durch und gewiß hat er heute nacht bei ſeinen Fahnen einen
Beſuch gemacht Wir gedenken ſeiner in ſeiner Demuth
ſchlichten Einfachheit und Pflichttrene wir gedenken ſeiner
als des Sohnes der berrlichen lieblichen Königin wir
gedenken ſeiner als desjenigen der geſagt hat daß er mehr
durch ſeine Demüthigungen als durch alle ſeine Erfolge
gelernt hat

Für uns Jhr hohen Fürſten und Verwandten ſoll das
Andenken an ihn ein erneuter Anſporn ſein für unſere
Völker zu leben und zu arbeiten wie er zum gemeinſamen
Ziel der fortſchreitenden Kultur und zur Aufrechterhaltung
des Friedens Wir aber indem wir uns von neuem zu
innigem Bunde feſter Freundſchaft und Waffenbrüderſchaft
verſprechen wollen unſere Gläſer erheben und mit dem Rufe
auf das Wohl des deutſchen Vaterlandes und des deutſchen
Volkes ihm und unſeren Fürſten unſeren Gruß entbieten
Das deutſche Volk ſein Vaterland und feine Fürſten hurrah
hurrah hurrah

Aus den Militäriſchen Schriften Kaiſer Wilhelm s

In dem erſten Bande ſind am intereſſanteſten eine Anzahl
Schriftſtücke aus den erſten dreißiger Jahren über die damals
erörterte Frage der dreijährigen oder einer kürzeren Dienſt
eit Mit der ganzen Entſchiedenheit die ihn betreffs dieſer

Frage bis zum Tode erfüllte tritt der damalige General
Prinz Wilhelm für die dreijährige Dieuſtzeit ein in einem

Bei Ablauf des Vierteljahres erlauben wir uns unſere Leſer auf die rechtzeitige Erneuerung
des Abonnements aufmerkſam zu machen

dec e T o T a e

wehr einſt beim Ausbruch eines Krieges macht die man an ſie
zu machen berechtigt war als das Edikt von 1814 erſchien
Durch die Reduzirung der Dienſtzeit tritt die Jnfanterie auf
die Linie der anderen kleinen deutſchen Armeen und man iſt
nicht berechtigt mehr von der unſrigen als von jenen zu ver
langen Das Edikt vom Jahre 1814 zeigte eine Armee von
Linientruppen beim Beginn eines Krieges in welcher eine
feſte ſoldatiſche Ausbildung möglich war und daneben die
Landwehr welche durch jene feſte ſoldatiſche Ausbildung ge
gangen war und daher imſtande ſein konnte trotz der langen
Beurlaubung jener Ausbildung in allen Theilen Ehre zu
machen Jetzt nun ſoll der Vorderſatz ſchwinden was
ſoll aus dem Nachlaß werden Die ſchöne Haltung der
Armee giebt am meiſten Stoff für die Laien um die Be
hauptung der verkürzten Dienſtzeit aufzuſtellen Man kehre
den Satz um geſetzt es wäre nicht gelungen die Armee ſo
ſchön zu erhalten ſondern das Gegentheil würden die Laien
nicht ſelbſt behaupten die Dienſtzeit müſſe verlängert werden
denn es ſähe die Truppe zum Erbarmen aus Ganz einfach
und ſchlagend iſt der Satz da ein Soldat drei Jahre dienen
muß um dem Geiſt nach Soldat zu ſein ſo kann er auch ſo
gut ausſehen wie der preußiſche Soldat ausſieht aber nicht
um ſo gut auszuſehen ſoll er drei Jahre dienen

Die Frage der kürzeren Dienſtzeit iſt inzwiſchen bekanntlich auf
Grund völlig veränderter nationaler und Welt Verhältniſſe
anders entſchieden worden Einen großen Theil des zweiten
Bandes füllen die militäriſchen Verhandlungen über die Heeres
Reorganiſation der ſechziger Jahre vielfach greift der Prinz
Regent und König in dieſelben derart ein daß ſich von neuem
zeigt in wie hohem Grade ſie ſein eigenſtes Werk war
Hier erfüllt derſelbe Ton perſönlichſter Antheilnahme der das
erwähnte Schreiben an den königlichen Vater von 1833 kenn
zeichnet namentlich den Entwurf zu einem Vortrag den der
PrinzRegent am 3 Dezember 1859 im Stagatsminiſte
rium hielt er füllt nahezu 13 Druckſeiten Der in ſeinem
hiſtoriſchen Theile bis auf das Jahr 1814 zurückgehende Vor
trag welcher weiterhin die verſchiedenen Pläne für die Re
orgäniſation darlegt hat folgende charakteriſtiſche Einleitung
perſönlicher und politiſcher Art

Es iſt Jhnen bekannt was der Kriegsminiſter v Bonin
gegen Mich gethan hat Sein Benehmen mußte Mich um ſo
ſchmerzlicher berühren als er weiß daß gerade Jch es war
welcher ihn zweimal auf dieſe Stelle hob Als im Jahre 1852
das Abſchiedsgeſuch des Miniſters von Stockhanſen einlief
war Jch zufällig zugegen Der König fragte Wen nun
wählen und ſtimmte Mir gleich bei als Jch den General
v BVonin nanute Später trat dann der Miniſter aus von
Beweggründen geleitet die Meine volle Sympathie hatten
Jm vorigen Jahre habe Jch ihn wieder auf dieſe Stelle be
rufen der ſeitdem in den wichtigſten militäriſchen Fragen
Hand in Hand mit Mir gegangen So auch in dem vorliegenden
Reorganiſgtionsprojekt wenige Differenzpunkte ausgenommen
Der Miniſter kannte meine Anſichten ſeit dem Februar ſie
mußten ihm im Juli bis zur Evidenz klar geworden ſein und
bei ſeiner letzten Anweſenheit in Baden wo Jch darüber eine
mehr als zweiſtündige Unterredung mit ihm hatte durfte ihm
nicht der geringſte Zweifel bleiben daß ich daran feſthalten
würde Damals erhob er keine Schwierigkeiten und es mußte
Mich daher nicht wenig überraſchen dieſe jetzt und in ſolchem
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Die württembergiſche Regierung hat einen Erlaß
herausgegeben in dem die Behörden darauf aufmerkſam gemacht
werden die Vorſchriften gegen die Zigeuner Plage in An
wendung zu bringen

Volkswirthſchaftliches

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik war am
20 Februar zur Feſtſtellung des dem Reichskanzler zu er
ſtattenden Berichts über die Arbeits verhältniſſe in der
Kleider und Wäſchekonfektion zuſammengetreten Nach
kurzer Berathung wurde der vom Berichterſtatter Dr v Scheel
ausgearbeitete Entwurf mit unweſentlichen Abänderungen
genehmigt Den weſentlichen Jnhalt der jetzt zur Ver
öffentlichung gelangenden Denkſchrift haben wir ſchon wieder
gegeben wir heben deshalb in folgendem nur die wichtigſten
Punkte hervor Eine große Anzahl der in der Konfektion an
geblich vorhandenen Uebelſtände wird von der Kommiſſion als
nicht vorhanden bezeichnet ſo ein beſonderes Vorkommen ſitt
licher Mißſtände und Mißbräuche bei der Lohnzahlung Als
unzutreffend wird es bezeichnet daß das Zwiſchenmeiſterſyſtem
das Grundübel der Konfektion ſei Endlich iſt auch ein be
merkenswerther Wettbewerb durch die Gefängnißarbeit und
durch die Frauen und Töchter aus den höheren Geſellſchafts
ſchichten nicht wahrgenommen worden Geſnndheitliche Miß
ſtände bei der Heimarbeit hat die Kommiſſion feſtgeſtellt aber
ſie iſt der Anſicht daß von der Ausdehnung ſanitärer Vor
ſchriften auf die Heimarbeit ganz abgeſehen werden müſſe da
dieſe Frage nur im Zuſammenhang mit einer Regelung der
Wohnungsverhältniſſe überhaupt gelöſt werden könne Dagegen
hat die Kommiſſion zur Verbeſſerung der Verhält
niſſe in der Konfektion folgende Vorſchläge
gemacht

1 Bei Stückarbeit iſt überall durch Tarife Lohn
bücher oder Arbeitszettel eine ſichere Grundlage des
Arbeitsverhältniſſes zu ſchaffen Die Werkſtatt und Heim
arbeiter ſind mit Lohnbüchern zu verſehen in die beim Aus
geben der Arbeiten die Löhne für die einzelnen Arbeiten ein
zutragen ſind 2 Eine Erweiterung der Verſicherungs
pflicht der Hausinduſtriellen oder Heimarbeiter bezüglich
der Kranken ſowie der Jnvaliditäts und Altersverſicherung
unter Heranziehung der Konfektionäre zu den Beiträgen der
Arbeitgeber erſcheint nothwendig 3 Für die Dauer der
Arbeitszeit in den Werkſtätten iſt die Anwendung der
88 135 bis 139b der Gewerbeordnung mit folgenden Ein
ſchräukungen zu empfehlen Betreffs der Ueberarbeit in der
Saiſon ſind ohne beſondere behördliche Erlaubniß 60 Ueber
arbeitstage im Jahre zuzulaffen an denen die gewöhnliche
Arbeitszeit um je zwei Stunden überſchritten werden darf
Auch ſollen die beſonderen Beſchränkungen hinſichtlich der
Beſchäftigung von Arbeiterinnen an Sonnabenden und Vor
abenden der Feſttage keine Anwendung finden Ferner ſoll
bezüglich der Pauſen nur allgemein beſtimmt werden daß die
tägliche Arbeitszeit durch Pauſen von mindeſtens I ſtündiger
Dauer zu unterbrechen ſei Als Werkſtätten im Sinne dieſer
Beſtimmungen ſollen alle nicht zu den Fabriken zu rechnenden
Betriebsſtätten angeſehen werden in denen auch nur eine
nicht zur Familie des Arbeitgebers gehörige Perſon gegen
Lohn oder ſonſtiges Entgelt beſchäftigt wird 4 Zur Durch

Die Expedition

Schreiben an den König vom 24 Febrnar 1833 voll tiefer Be
wegung Er ſchreibt da

Jm Monat Oktober habe ich es gewagt Jhnen über den
fraglichen Gegenſtand meine Anſicht ganz in extenso vor
zulegen Wenn jenes Memoire es nicht vermochte die Be
ſchließungen abzuwenden von deren Anwendung ich heute
unterrichtet werde ſo wird es freilich dieſes Schreiben noch
viel weniger vermögen wo ich mich nur auf jenes Memoire
beziehen kann Aber verwahren muß ich mich gegen alle
Folgen die aus dem beabſichtigten Schritt euntſpringen
müſſen und dies hiermit zu thun halte ich für meine Pflicht
Wohl weiß ich daß gewichtige Stimmen und namentlich die
des Generallieutenants v Grolman keinen Uebelſtand in der
verkürzten Dienſtzeit des Jnfanteriſten ſehen wollen nochheute ſprach ich mit ihm davon aber wie künftig Unteroffiziere
zu beſchaffen ſein werden daran hatte er nicht gedacht
gleichfalls nicht wie nach 16monatlicher Dienſtzeit ſich noch
Kapitulanten finden werden die Pflanuzſchule der Unteroffiziere
Er ſagt in 16 Monaten könnte man einen Menſchen voll
kommen ausexerziren und felddienſtfähig machen Jch ver
ſichere dies in 8 bis 10 Monaten thun zu wollen Aber
weder in 8 10 und 16 Monaten erzieht man einen Soldaten
der es dem Geiſt nach iſt d h einer der nicht aus Furcht
vor Strafe ſondern aus innegewordener Ueberzeugung
handelt wie es ihm gelehrt iſt Wie will man Vertrauen auf
einen Soldaten auf Vorpoſten haben der kaum unter dem
Auge des Vorgeſetzten das Befohlene thut weil er das Be
fohlene noch nicht innehat und haben kann Wie wird im
Krieg die Disciplin in einer Truppe erhalten ſein die ſie in
16 Monaten kaum der Jdee nach kennen gelernt hat dem
Geiſte nach aber gar nicht wie wird dieſe Disciplin in der
Landwehr bei der Kompoſition ihrer Offiziere ausſehen da ſiein 46 Monaten nicht erlernt iſt e chwei e denn nach
10 Jahren der Beurlaubung Es giebt deutſche Armeen die
bei ihrer kurzen Dienſtzeit weder das Vertrauen des Jn noch
Auslandes haben die aber wohl ein Renommee dahen das
der Jndisciplin Die preußiſche Armee zeichnete ſich von jeher
durch das Gegentheil aus ſie beſitzt und mit Recht das Ver
trauen des Jn und Auslandes weil ein e fühlt daß ſie
lein noch in Deutſchland auf richtigen in gegründet
ſt daß ihre Glieder zu wirklichen tüchtigen W z enwerden weil ihnen die Zeit dazu vergönnt iſt Wie wir ch

de alles ändern wenn nun die Dienſtzeit des Soldaten denen
z anderen Heere gleichkommt auf die gerade dieſerhalb man
in Vertrauen ſetzt Wenn wirklich die Reduzirung der

ſt nſtzeit von 36 ouf 16 Monat ſtattfinden ſoll ſo wird man
ich vor Haupttäuſchung zu wahren haben nämlich der daß

man nicht mehr die Anſprüche an die Armee und die Land

Maße bei ihm zu finden wie ſie ſein Schreiben enthält Auf
Meine Aufforderung ſeine Bedenken noch einmal zu prüfen
antwortete er mit dem Geſuch um Entlaſſung Sie iſt erfolgt
und man darf ſich nicht verhehlen daß die Reorganiſations
frage durch dieſen Zwiſchenfall nicht gefördert wird ja daß
die politiſche Färbung welche der Miniſter ſeinem Austreten
gegeben hat ihre Löſung gefährden kann Unter dieſen Um
ſtänden erſcheint es Mir nothwendig daß Jch Selbſt Jhnen
deren Dringlichkeit vor Augen rücke Rein militäriſch erzogen
habe Jch den bei weitem größten Theil Meiner Thätigkeit
der Armee gewidmet und von des Höchſtſeligen Königs
Majeſtät von früheſter Zeit her mit Organiſationsfragen be
traut vermag Jch es vielleicht Jhnen die unwandelbaren
Grundſätze auf welche es hier ankommt beſſer zu entwickeln
als der Fürſt Fürſt Hohenzollern der damalige Miniſter
präſident welcher da er die Geſchäfte erſt übernommen hat
nicht ſo eingeweiht ſein kann als Jch Dies ſchicke Jch voraus
um Jhrem Erſtaunen darüber zu begegnen daß Jch Selbſt
heute den Vortrag übernehme Jnwieweit es Mir gelingen
wird Sie zu belehren muß der Erfolg zeigen Zugleich geht
auf dieſe Weiſe Jhr durch den Fürſten Mir vorgetragener
Wunſch in Erfüllung den neuen Reorganiſationsplan der
Armee kennen zu lernen um ihn zu dem Jhrigen machen und
ſich für deſſen Ausführung ſolidariſch verpflichten zu können
bevor der Generallieutenant v Roon welchen Jch zum Kriegs
miniſter gewählt habe dazu ernannt iſt Jch habe kein Be
denken getragen darauf einzugehen mit dem ausdrücklichen
Bemerken jedoch daß das Prärogativ der Krone ſich ihre
Räthe ſelbſtändig zu wählen davon unberührt bleibt

Die werthvolle litterariſche Gabe zur Jahrhundertfeier ſchließt
mit Schriftſtücken von 1865 ab

Verwaltung und Rechtspflege
Zwei Gnadenakte werden vom geſtrigen Tage

gemeldet Ceremonienmeiſter a D Leberecht v Kotze
welcher wegen ſeines bekannten Zweikampfes mit dem Ceremonien
meiſter Freiherrn v Schrader zu zwei Jahren Feſtungshaft
verurtheilt wurde iſt jetzt begnadigt worden Der Königliche
Erlaß ging geſtern z ontag abend in Glatz ein err
v Kotze hat neun Monate Feſtungshaft verbüßt er tritt
begeits heute die Heimreiſe an Ferner berichtet man aus
Dresden daß Transportdirektor Winkler und Bahnhofs
inſpektor Götze welche wegen des Unfalls vom 12 September
bei der Abfahrt des Kaiſers Wilhelm auf dem Löbaüer Bahn
hoſe vom Landgericht Bautzen zu Gefängnißſtrafen verurtheilt
waren begnadigt wurden Beide treten in den Ruheſtand

führungihrung einer Arbeitsbeſchränkung iſt es nothwendig die
Werkſtattarbeiterinnen vor Ueber laſtung durch Heim
arbeit thunlichſt zu ſchützen wenn nicht anders möglich auch
durch das Verbot der Mitgabe von Arbeit nach Hauſe

Auf dem Felde der öffentlichen Unfallverſicherung ſcheint
bei den Unternehmern gewerblicher Betriebe noch vielfach Un
klarheit über die Merkmale der Verſicherungspflicht
zu herrſchen Dafür ſpricht das Ergebniß umfangreicher Er
hebungen welche die Bekleidungsinduſtrie Berufsgenoſſenſchaft
durch die Krankenkaſſen verankaßt hat Dieſelben haben allein
in Berlin zur Ermittelung mehrerer Hundert unbedingt ver
ſicherungspflichtiger Betriebe geführt Es handelt ſich dabei
nicht etwa um unbedeutende Betriebe ſondern es finden ſich unter
ihnen viele die 20 bis 50 und mehr Perſonen beſchäftigen
Da die Unterlaſſung der Anmeldung die zahlenden Mitgliederder Berufsgenoſſenſchaften erheblich ſchädigt iſt es wohl erklär

lich daß die Vorſtände der Berufsgenoſſenſchaften gegen die
Uebertreter von ihrer Strafbefugniß Ordnungsſtrafe bis zu
300 M nach 8 104 des Geſetzes wenn auch unter Herück
ſichtigung der Verhältniſſe ſo doch weitgehend Gebrauch
machen Den Unternehmern wird die Prüfung ihres Betriebes
auf die Unfallverſicherungspflichtigkeit durch den Hinweis er
leichtert werden daß nach dem Geſetze ſämmtliche Fabriken
d h ſolche Betriebe in welchen die Herſtellung der Waaren im
Wege der Arbeitstheilung zum Abſaß an Händler erfolgt ver
ſicherungspflichtig ſind insbeſondere aber ſtellt das Geſetz
als Merkmale der Verſicherungspflicht die Beſchäftigung von
mindeſtens zehn Perſonen zur Saiſon oder unabhängig
von der Perſonenzahl die Verwendung elementarer Kraft
Motoren auf

Schule und Kirche

X Sangerhauſen 21 März Nachdem die Pelition der
hieſigen St Ulrichsgemeinde an Se Majeſtät um Zurücknahme
des Urtheils auf Verſetzung des Paſtors Kötzſchke an den
Evang Oberkirchenrath zur Erledigung weitergegeben war iſt
nunmehr von dieſer folgende Antwort eingegangen

Die an Se Majeſtät den Kaiſer und König gerichtete
re lung vom 4 Febr d J betr den Diakonusötzſchke in Sangerhauſen iſt r Prüfung und Veſcheidun an
uns abgegeben worden Nachdem dieſe Prüfung ſoltgefunden

eröffnen wir Ew Wohlgeb zur weiteren Mitkheilung an die
Mitnnterzeichner daß wir keinen Anlaß finden dem ge
ſtellten Antrage Folge zu geben
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Die Kaiſer Wilhelm Gedüchtnißſeier
II

Halle 23 März
Leider machte der Himmel geſtern am eigentlichen Gedächt

nißtage kein freundliches Geſicht Jn den Morgenſlunden
ſprühte feiner Regen herunter Trotzdem war ſchon von früh
an reges Leben auf den Straßen zu beobachten Feſtlich ge
ſleidete Menſchen zogen einher die Dekorationen und den
Flaggenſchmuck bewundernd Gegen elf Uhr ſah man die Volks
menge von allen Seiten nach dem J S zuſtrömen um
dort das militäriſche Schauſpiel der Parade zu genießen

Die Parade
Auf dem 7 hinter der Kaſerne am Roßplatz fand

diesmal die Parade ſtatt Es war ein S Viereck gebildet
worden von dem die weſtliche und nördliche Seite durch die
hieſigen Bataillone des Sechsunddreißigſten Regiments ein
genommen waren die mit der Regimentsmuſik an der
nordöſtlichen Ecke der Kaſernengebäude Poſto gefaßt hatten J
An das vierte Bataillon anſchließend bildeten die hieſigen
Krieger Vereine der Artilleriſten Verein auf dem rechten
Flügel die öſtliche und einen Theil der ſüdlichen Seite
des Vierecks auf welch letzterer auch das vollzählig
erſchienene Reſerve und Landwehroffiziercorps Aufſtellung ge
nommen hatte Dicht ſchaarte ſich ringsherum die Menſchen
menge auch die Kirchhofsmauer war von ihr beſetzt und aufdem Kaſernendach hatte ein Photograph mit ſeinem Apparat
Aufſtellung genommen Herr Oberſt Linde der mit ſämmt
lichen Stabsoffizieren Hauptleuten und Adjutanten zu Pferde
war nahm die Parade ab die von Oberſtlieutenant von
Spalding kommandirt wurde Nachdem letzterer das Kom
mando das Gewehr über gegeben galoppirte Herr OberſtLinde in die Mitte des Vierecks und hielt mit weithin ver
nehmbarer Stimme eine Anſprache in der er der militäriſchen
Tugenden Wilhelm s J gedachte der durch ſeine Heeres
organiſation die Nation ſtark und kräftig gemacht habe

Mit einem dreifachen Hurrah auf den Enkel Wilhelm s des
Großen der alle militäriſchen Tugenden des Großvaters geerbt
habe ſchloß die Rede Sodann erfolgte das Kommando
Präſentirt das Gewehr und unter den Klängen des Präſentir

marſches ritt Herr Oberſt Linde die Fronten ab hinter ihm
ſchritt Herr Generalmajor z D Baath gefolgt von mehreren
Offizieren Alsdann erfolgte der z Parademarſch der
Bataillone in Zügen nach dem die Mannſchaften ſofort in die
Koſernen abrückten während der Regimentscommandeur die be
rittenen Offiziere zur Kritik um ſich verſammelte Die Krieger
vereine zogen mit klingendem Spiel in ihre Verſammlungs
lokale wo längere Frühſchoppen ſtattfanden Die Garniſon
hatte abends Feſtlichkeiten in verſchiedenen Lokalen der Stadt

Die Univerſitätsfeler
n der Univerſität begann der Feſtaktus um 11 Uhr Die

Aula war bis auf den letzten Platz gefüllt auch die Spitzen der
Civil und Militärbehörden hatten ſich eingefunden Als der
Zug der Profeſſoren voran zwei Pedellen in ihren mittelalter
lichen Amtstrachten die Treppe zur Aula emporſchritt intonirte
die Henſchel ſche Kapelle die auf dem Veſtibül ihren Platz hatte
den Marſch Friedrichs des Großen Danach trug der Lehrer
Geſangverein Beethovens ewigiungen Hymnus Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre, vor mit dieſer weihevollen Weiſe
die rechte Stimmung in den Herzen der Hörer weckend Herr
Geheimrath Prof Dr Lindner hielt die offizielle Feſtrede in
der er etwa folgendes ausführte Die Feier die uns hier zuſammengeführt iſt gleichſam nur eine Welle im wogenden Meer

der Begeiſterung das heute von Deutſchlands Gauen aus aller
Welt entgegenranſcht Wir Deutſche ſind und bleiben ein
einig Volk Jn einer Zeit wo der erſte Zollernkaiſer geboren
ward da wäre es undenkbar geweſen eine einheitliche deutſche
Feier zu begehen denn es fehlte das politiſche Band Noch
war Schiller s Wort im Schwange Zur Nation Euch zu
bilden das hofft ihr Deutſchen vergebens Wenn heute ein
Name auf aller Lippen iſt dann iſt es eben der Name des
Mannes der die fehlende nationale Einheit geſchaffen Jnſeinem Leben ſpielt ſich ſo recht der ganze lange Prozeß wieder
in dem der Einzelſtaat Preußen zum geſammten Deutſch
land ſich ausreifte Preußen war von Aufang an
ein Militärſtaat geweſen der um dieſer Eigenſchaft
willen ſeine Kräfte bisweilen ſogar über das Maß an
ſpannte Wilhelm J wählte für ſein Wirken gleichfalls jenes
altpreußiſche Mittel er war zunächſt ein Soldatenkönig Jn
der militäriſchen Ausbildung des Einzelnen erſtrebte er die
Entwickelung zum Ganzen Mag auch hernach das Genie
Moltke s den Einignngskrieg entſchieden haben erſt die Er
iehung des Soldaten durch König Wilhelm hat die Armee behin Moltke s geniale Entwürfe zu verwirklichen und die

Heeresorganiſation die endlich den Gegenſatz zwiſchen Preußen
und Oeſterreich löſte iſt ſein Werk das Produkt ſeiner reichen
Erfahrung und ſeiner techniſchen Kenntniſſe Wollte man
einen Grundzug in des verewigten Monarchen Charakter hervor
heben ſo wäre es wohl vor allem die Pflichttreue auf die auch
zurückzuführen iſt jenes ſelbſtloſes Zurücktreten hinter ſeine er
wählten Rathgeber wenn er nach ſorgfältigen Erwägungen ihre
Jdeen als die trefflichſten erkannt Er war kein Uebermenſch
ſeiner Kraft waren auf dieſem oder jenem Gebiete Grenzen
geſetzt Aber es iſt ja das Vorrecht der Fürſten daß alles
Segensreiche was unter ihrer Herrſchaſt geſchieht ihnen zum
Ruhm gereicht weil es ja nicht hätte geſchehen können ohne
ihre Einwilligung Er ſelbſt wußte die Verdienſte ſeiner Be
rather ſo ſehr anzuerkennen daß er wohl gar dabei
feinen perſönlichen Antheil vergaß Jhm wäre es nimmer
in den Sinn gekommen ſeine genialen Palgdine als
Werkzeuge zu betrachten An Bismarck ſchrieb er
vom Niederwald aus wie ſehr er deſſen Abweſenheit
bei der Einweihung bedanre da man ja ihm dem Kanzker
jenes Feſt in erſter Linie zu danken habe Schon die Zeit
genoſſen haben nach einem Beinamen für Wilhelm I geſucht
und ihn den Gütigen und den Siegreichen genannt der
kaiſerliche Enkel nennt ihn den Großen Aber auf Beinamen
kommt nicht viel an Gefühl iſt dabei alles Die Hauptſache iſt
Wir alle empfinden und erinnern uns dankbar daran wie
re wir unter ihm gelebt unter unſerem guten alten

giſſer Wilhelm Der lebhafte Beiſakl bewies daß die auf
ſubtilſter hiſtoriſcher Treue gegründeten Ausführungen des
Redners ein freudiges Echo im Herzen der Hörer geſunden
Mit der dentſchen Hymne von Paul Bähr die der Lehrer
Geſangverein in trefflicher Weiſe vortrug erreichte die Feier
ihren würdigen Abſchluß

Die Schulfeiern
Die Zöglinge der Lateiniſchen Hauptſchule an den

Francke ſchen Stiftungen verſammelten ſich geſtern früh
7210 Uhr in der Aula um den 100 Geburtstag Kaiſer

ilhelm s feſtlich zu begehen Mit dem gemeinſamen Geſang
des Liedes Lobe den Herren den mächtigen König der Ehren
meine geliebete Seele und einer Andacht welcher der 92 Pſalm
z Grunde lag wurde die Feier eröffnet Die Feſtrede hielt
er Rektor der Lating Herr Direktor Dr Becher Wenn es

wahr iſt ſo führte er aus daß derjenige Fürſt der größte ſei
der ſich den Thron baut in dem Herzen des Volkes ſo iſt es
Kaiſer Wilhelm geweſen Nach langer Verkennung in der
Revolntions und in der Konfliktszeit offenbarte ſich doch
der hohe Werth ſeiner unbeirrt durchgeführten Heeres
reorganiſation die er als ſeine Lebensaufgabe betrachtete in
jenen ſieben wunderbaren Jahren 1864 1871 Der Tag von
Düppel vollendete das Werk des großen Kurfürſten der Tag
von Königgrätz erfüllte Bismarck s Loſung Los von Oeſterreich
die Frucht des Sedantages war für das Hohenzollernhaus die
Koiſerlrone für Deutſchland die nationale Einheit Großen

Wilhelm J mit dem Schwerte größere Liebe
durch ſeine väterliche Fürſorge für das Wohl des Volkes die

damals am ſchönſten zei te als er die frevle Thät desfeigen Meuchelmörders mi er bohberzigen Botſchaft vom

17 November 1881 beantwortete So lebt er in unſeren
Herzen fort als ein Vater des Vaterlandes Mögen wir alle
an unſerem Theile dazu helfen ſein Werk zu erhalten und zu
fördern Der der Latina trug hierauf den Feſteſang auf Kaiſer Wilhelm von Zuhneh vor aran
chloß ſich die Entlaſſung der Abiturienten an Der

Rektor ſtellte den Jünglingen die Bedeutung des Tages
vor die Seele Mit dem Geſange Unſern Ausgang ſegne
Gott unſern Eingang gleichermaßen, ſchloß die erhebende
Feier

Die Feier des Stadtgymnaſiums in der für dieſen Tag
feſtlich ausgeſchmückten Aula wurde eröffnet durch den Choral
Lobe den Herrn, an den ſich Beethoven s Die Ehre Gottes

auſchloß n der hierauf folgenden Feſtrede entwarf Herr
Gymnaſialdirektor Dr Friedersdorff ein Bild von der
Perſon Kaiſer Wilhelms indem er e e der Jugend das

eben und den Tod des großen Kaiſers ſchilderte und ſie zur
Liebe und Treue gegen das Vaterland ermahnte Hierauf
folgten Deklamationen patriotiſcher Dichtungen von Max Jahn
Wilhelm Jenſen ilhelm Jord an und Adolf Brieger
durch Schüler aller Klaſſen abwechſelnd mit Geſängen des
Schülerchors es wurden außer vaterländiſchen Kompoſitionen
von Groß und Abt auch Felix Dahn s prächtiger Kaiſer
hymnus Macte senex imperator zum Vortrag gebracht Am
Schluß gelangten aus dem Naſemann Fonds zehn Exemplare
des Onucken ſchen Buches Unſer Heldenkaiſer an zehn Schüler
der Prima zur Vertheilung Ferner hatte der Herr Miniſter
D Boſſe der Anſtalt 76 Exemplare eines Gedenkblattes über
wieſen das in einem künſtleriſch ſchönen Umſchlage eine von
dem verewigten Kaiſer Wilhelm eigenhändig gemachte Abſchrift
des Rheinliedes von Nik Becker enthält Dieſes Gedenkblatt
wurde an 76 Schüler aller Klaſſen vertheilt

Am Dienstag den 23 März veranſtaltete der Gymnaſial
Orcheſterverein des Stadtgymnaſiums der bereits
zweimal durch erfolgreiche Konzerte ſich vortheilhaft bekannt
gemacht hat in der Aulg um 11 Uhr vormittags eine Auf
führung Es wurden der Krönungsmarſch aus dem Propheten
von Meyerbeer ein Andante aus dem Streichquartett op 18 von
Beethoven ſowie Schubert s unvollendete moll Symphonie
vom Orcheſter in vortrefflicher Weiſe vorgetragen ein Pianoforte
ſolo mit Orcheſterbegleitung von C Reinecke ſpielte der Primaner
Hans Zietzſchmann ferner das Konzert moll Satz I und II
der Oberſekundaner Ernſt Praetoriuns Jnfolge der Er
krankung des Chordirigenten Herrn Grigel dirigirte E Prae
torius alle genannten Muſikſtücke ſowie 3 Knabenchöre welche
wiſchen dieſelben eingelegt waren Die zahlreich anweſendenreunde des Gymnaſiums ſpendeten den Leiſtungen der jungen

Luſiker reichen Beifall
Jn der Städtiſchen Oberrealſchule wurdeunter Benutzung eines Feſtgedichtes von Dr Nölting das

Leben des gefeierten Kaiſers in einer Reihe von poetiſchen
Bildern vorgeführt Dazwiſchen erfriſchte der flotte Geſang
ernſter und heiterer Lieder unter Leitung des Muſiklehrers
Rottmann Die Feſtrede die Herr Vr Schotten über
nommen betonte daß dieſe Feier nicht einfach auf höhere An
regung entſtanden ſondern aus dem Volke ſelbſt geboren ſei
denn Fürſt und Volk ſeien einig in dem Gedenken an die Gnade
mit welcher Gott uns in Kaiſer Wilhelm s Zeiten geſegnet
Dann wurde geſchildert wie die Liebe des Volkes je länger
je mehr dem Gefeierten zu theil wurde und wie dieſe Liebe in
dem tiefen Schmerze ſich kundgab als er ein hochbetagter doch
allzeit treuer nimmer müder Greis von uns genommen ward
Der Grund zu dieſer innigen Herzensgemeinſchaft habe mehr
noch in ſeinem Weſen als in ſeinem Wirken gelegen Nach dem
dreimaligen Hoch auf den Kaiſer fand zu dauernder Erinnerung
eine Prämieunvertheilung ſtatt
Jn der Mädchen Mittel Bürgerſchule war die

Gedächtnißfeier für Kaiſer Wilhelm mit der Entlaſſung s
feier für die Konfirmandinnen verbunden Die Feier
begann um 10 Uhr in der Aula an der Dreyhauptſtraße und
wurde von dem aus Lehrern Lehrerinnen und Schülerinnen be
ſtehenden Chor mit dem 23 Pſalm Kompoſition von Klein er
öffnet Jn dem erſten Theil ſeiner Rede entwarf der Feſtredner
Herr Rektor Steger ein Charakterbild des hochſeligen Kaiſers
aus ſeinen eigenen w Die ausgewählten imWortlaut mitgetheilten Stellen ließ der Redner zugleich als
Mahnungen an Ohr und Herz der Konfirmanden erklingen
wobei er beſonders eingehend bei dem Konfirmationsgelübde des
Prinzen Wilhelm vom 8 Juni 1815 verweilte Jm Anſchluß an
die Aufzeichnungen aus den Jahren 1857 1866 1871 und 1878
pries er die menſchlichen chriſtlichen und bürgerlichen Tugenden
des Verewigten und empfahl dieſe in einem Schlußworte den
Konfirmandinnen zur Nachahmung Nach der Anſprache wurden
unter dem Chorgeſang des Liedes Ach bleib mit deiner Gnade
die Abgangs Zeugniſſe und Abgangsgeſchenke an die abgehenden
Schülerinnen vertheilt Dem Abſchiedsgruß des Rektors und
dem Scheidelied der bleibenden Schülerinnen folgte als Schluß
geſang das Lied Wie Gott mich führt ſo will ich gehu
Jn der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule feierten

die oberen Klaſſen den hunderlſten Geburtstag Kaiſer Wilhelm I
durch Chorgeſang und Deklamationen Die Per hielt der
Direktor Dr Biedermann der im Auſchluß an 1 Könige 3
ein lebenswarmes Bild des verklärten Herrſchers gab Die
Schülerinnen der unterſten Klaſſen machte der ord Lehrer Herr
Mehrſtedt auf die Bedentung des Tages aufmerkſam Daran
ſchloſſen ſich Turnſpiele der Schülerinnen im Turnſaal

Vormittags 8 Uhr verſammellten ſich die Schüler der beiden
Oberklaſſen ans den Volksſchulen des Nord Bezirs mit
ihren Lehrern und Angehörigen um das hnundertjährige Ge
dächtniß des hochſeligen Kaiſer Wilhelms I feierlichſt zu be
grhen Damit verband ſich zugleich die Entlaſſung der dies
jährigen Konfirmanden Mit Geſang und Gebet wurde die
Feier eröffnet Es folgten nun dreiſtimmige Geſänge ab
wechſelnd mit Deklamationen ausgeführt von den Schülern der
Leſſing und Schillerſtraßenſchule Der Herr Reltor hielt die
Feſtrede welche Kaiſer Wilheim J als Vorbild für die Schüler
hinſtellte nach der Seite ſeines ſtets willigen Unterordnens
unter ihm geſtellte und von ihm ſelbſt gewählte Autoritäten
Mit der Mahnung das ſpätere Leben im ſtetigen Andenken an
die vorbildliche Geſtalt des großen r einzurichten ſchloß
der Redner Es folgte wie üblich die Vertheilung der Prämien
und Zengniſſe Mit einem allgemeinen Geſange ſchloß die
Feier Um 9 Uhr hielten die übrigen Klaſſen in den einzelnen
Schulen Klaſſenfeiern ab

Für die unter Srruki Hrn Rektor Dr Wohlrabe ſtehenden
Volksſchulen des ſüd weſtlichen Stadttheiles wozu
die Schulen V und VI in der Taubenſtraße und XI und XII
am Böllberger Wege gehören fand die Hauptfeier um 8 Uhr
in der Aula der Mittelſchule in der Halle ſtatt Wie alljährlich
ſo war auch diesmal damit gleichzeitig die Entlaſſung der Kon
firmanden verbunden und frotzdem außer den letzteren und ihren
Angehörigen unr die Schüler und Schülerinnen der Ober
klaſſen ſowie die Lehrer der obengenannten beiden Schulen
theilnoahmen war der weite Saal dennoch dicht gefüllt Herr
Rektor Dr Wohlrabe hielt die Feſtanſprache und an die Ent
laſſungsfeiern früherer Jahre erinnernd hob er zunächſt die
Eigenart der diesjährigen hervor die mit dem 100 Geburtstag
des erſten deutſchen Hohenzollernkaiſers zuſammenfalle Hieranuf
entrollte der Redner vor den Augen der Kinder und Feſtgäſte
ein Bild von der Jngendzeit Kaiſer Wilhelm s I ſchilderte den
Einfluß des edlen Elternpaares auf ſeinen Sohn die militäriſche
Ausbildung ſowie die geiſtige und ſittlich religiöſe Erziehung
des Prinzen die ſchweren Erſahrungen die er bereits frühzeitig
in der Schule des Lebens machen mußte und beleuchtete ſchließlich
die hohen ernſten Vorſätze die der Prinz bei ſeiner Kon
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Antheilnahme und Sorge um das Wohlergehen des kleinen
Mannes ſeine fromme Ergebenheit in den ſchwerſten Leiden
die wie ſein Beiſpiel tröſtend und mahnend zeigt an keinen
Stand gebunden ſind und ſein dankbares Gedenken an die
Lehrer ſeiner Jugend Geſang und van Deklamationen
verſchönten die erhebende Feier Jm Anſchluß an dieſelbe
z noch wie alljährlich die Austheilung zweier Sparkaſſen
ücher mit Einlagen von 50 bezw 25 die ein edler Wohl

thäter für zwei fleißige würdige Konfirmandinnen geſtiftet
Die Empfängerinnen waren diesmal die Schülerinnen Elſe
Schech und Marie Grzeskowiagak

Die Mittelklaſſen der Volksſchule am Böllberger Wege
vereinigten ſich um 10 Uhr in der Turnhalle dieſer Schule
zu einer gemeinſamen Feier in welcher Herr Lehrer Schellen
berg ein Lebensbild des alten Kaiſers Wilhelm zeichnete und
die Kinder auf das Vorbildliche und Nachſtrebenswerthe in
demſelben hinwies

Für die übrigen Klaſſen dieſer ſowie der Schule in der
Taubenſtraße fanden um dieſelbe Zeit in den Klaſſenräumen
Einzelfeiern ſtatt wobei die Lehrer und Lehrerinnen in ent
ſprechender Weiſe auf die Bedeutung des Feſttages hinwieſen

Die diesjährige Entlaſſung der Konfirmanden in
den Knaben und Mädchenhorten die um 12 Uhr
in der Aula der Mittelſchule in der Dreyhauptſtraße ſtattſand
geſtaltete ſich ebenfalls zu einer Kaiſerfeier Hierbei hielt
der Jnſpektor ſämmtlicher Hortanſtalten Herr Lehrer Zweigler
die Abſchieds und Feſtanſprache wobei er im Anſchluß an das
kaiſerliche Wort Jch habe keine Zeit müde zu ſein den
abgehenden Zöglingen beherzigenswerthe Mahnworte mit auf
Weg gab Jeder der Scheidenden 31 Knaben und 10 Mädchen
empfing neben dem Abgangszeugniſſe nach alter Sitte noch ein
Sparkaſſenbuch über 1 außerdem die Mädchen je ein vom
Kaiſerlichen Geſundheitsamt herausgegebenes Geſundheits
büchlein, die Knaben eine Denkſchrift zur Geburtstagsfeier
Kaiſer Wilhelm s J Mit Geſang wurde auch dieſe Feier be
gonnen und beſchloſſen

Feſtkommerſe
Die drei Kommerſe zu denen das Feſt Kommite eingeladen

hatte nahmen einen der Bedeutung des Tages dürchaus
würdigen Verlauf Die Feſtverſammlung in den prächtig ge
ſchmückten Kaiſerſälen unter dem Ehrenvorſitz des Rektors
der Univerſität Hrn Geh Rath Prof Dr Eberth war ſehr
zahlreich beſucht die begeiſternden Anſprachen die dabei gehalten
wurden und die erhebenden Geſänge welche der Lehrergeſangverein
unter ſeinem bewährten Leiter Hrn Prof Neubke darbot erhöhten
die Feſtſtimmung im höchſten Grade Die große Feſtanſprache
hielt Hr Geh Rath Prof Dr Maercker der wiederholt von
lebhaften Bravorufen unterbrochen in großen Zügen ein Lebens
bild Kaiſer Wilhelm s J zeichnete der noch heute in unſerem
Gedächtniß fortlebe als der gewaltige Siegesheld der Ritter
ohne Furcht und Todel der durch ſeine Anfopferung die Menge
mit ſich fortriß und ſeine Soldaten zu begeiſtern verſtand Er
ſteht in unſerer Erinnerung da als der Mann der keinen Ehr
geiz beſaß der nach der Niederlage Frankreichs jeden Krieg
vermied obwohl ein ſpäterer Krieg uns vielleicht noch größere
Ruhe hätte verſchaffen können Aber der Kaiſer widerſtrebte einem
Blutvergießen er zeigte ſich viel lieber als ein Fürſt des Friedens
geehrt und geliebt von allen Völkern Wir achten ſeine Energie
und die Konſequenz ſeines Charakters ebenſo ſein maßvolles Weſen
das ſeine Regierung ſo erfolgreich geſtaltete Er wiöllte lieber
geliebt als gefürchtet ſein Jhm gebührt das unſterbliche Verdienſt
daß er Deutſchlands Ehre wieder hergeſtellt hat ſo iſt durch ihn
Deutſchland auch das Land geworden von deſſen Handel und
Jnduſtrie das Ausland auf dem Weitmarkt jetzt die ernſteſte
Konkurrenz beſürchtet Wir lieben und ſchätzen ihn als den treüen
Freund ſeiner Freunde und Mitarbeiter deren wir anch
heute zu gedenken haben wir ſchätzen ſeine Frömmigkeit
und Aufrichtigkeit ſeine Einfachheit und Beſcheidenheit
Wir wollen uns heute geloben daß dieſes Muſter von Gerechtig
keit Wahrheitsliebe Einfachheit und Pflichtgeſühl in uns einen
Wiederhall finden möge in ſeinem Geiſte und ſeiner Energie
wollen wir auch den Kampf gegen den Umſturz aufnehmen der
ſich auf den verſchiedenſten Gebieten erhebt Die edelſten Güter
der Nation dos deutſche Vaterland deutſche Art
und deutſches Bewußtſein wollen wir hüten und
pflegen aber auch wahren und ſchützen ſelbſt wenn es den
letzten Blutstropfen koſtet Die Rede wurde mit lebhaftem
lange anhaltendem Beifall aufgenommen Nachdem Hr Geh
Rath Prof Dr Eberth den Kaiſertogſt ausgebracht begann
der eigentliche Kommers der durch die Trinkſprüche der Herren
Prof Dr Heck gauf das deutſche Vaterland Rechtsanwalt
Glimm auf den Fürſten Bismarck und Geh Rath Prof Dr
Löning auf das deutſche Heer noch weitere Anregungen erhielt
Dazwiſchen wechſelten allgeineine Geſänge mit den Chorliedern
des Lehrergeſangvereins und den Konzertvorträgen der Militär
kapelle und als gegen Mitterngcht die letzte Strophe der Wacht
am Rhein verklang und die Fidelitas begann war die Stunde
des Aufbruchs für viele noch nicht erſchienen in Fröhlichkeit
und Eintracht blieb man noch lange beieinander

Jm Stadtſchützenhauſe hielt Hr Geheimrath Prof
Dr Lindner die Eröffnungsrede in der er ein Bild des politiſchen
Schaffens und Ringens des dentſchen Volkes gab deſſen Einigung
trotz ſeiner Wehrhaftigkeit und zahlreichen Tugenden ſtets an der
Neigung unſerer Volksgenoſſen ſich abzuſondern ins Kleine zu
gehen und das Große dabei ans dem Auge zu verlieren ge
ſcheitert iſt Redner zeigte wie Wilhelm der Große es verſtan
den hat dieſe der Einheit widerſtrebende nationale Untugend
zu überwinden und den Bau des Deutſchen Reiches feſter zu
fügen als er je zuvor geweſen Herr Geh Rath Lindner ſchloß
ſeine ſein durchdachten Ausführungen mit dem Wunſche wenn
nach abermals 100 Jahren ein Erinnerungsfeſt wie das heutige
wiederkehre daun möge es Dentſchland in einem Zuſtande finden
auf welchen ſich die Worte anwenden ließen Ein Herz ein
Sinn ein Gedanke ein deutſcher Gedanke Dem nachfotgenden Feſtkommers präſidirte gis Ehrenvorſitzender Herr Regi
mentscommandeur Oberſt Linde der auch mit markigen
Worten den Kaiſertoaſt ausbrachte Es ſei ein alter mili
täriſcher Brauch den man ohne nähere Prüfung faſt gefühllos
nennen möchte zum Begräbniß eines lieben Kameraden bei ge
dämpftem Trommelklang unter den Klängen eines Trauermarſches

u ſchreiten dann aber wenn die Erdſchollen den Sarg bedeckt
aben und die Salven verklungen ſind mit klingendem Spiel

vom I g urückzukehren Man wolle bei der Trauer um
den Todten nicht der Pflichten gegen die Lebenden vergeſſen
So zieme es ſich auch heute nach der ernſten Gedächtnißrede
des Herrn Geheimrath Lindner zurückzukehren in die Gegen
wart und den deutſchen Kaiſer Wilhelm II den Enkel des großen
Heldenkaiſers zu ſeiern Herrn Geheimrath v Liſzt war der Trink
ſpruch auſ das Vaterland zugefallen Ausgehend von der Frage des
einſt ſo viel geſungenen Liedes Was iſt des Deutſchen Vater
land pries Redner das Glück der deutſchen Nation deren
Kraft und gewaltiger Führung durch Wilhelm den Großen und
ſeine Rathgeber es gelungen iſt dieſe Frage in befriedigender
Weiſe zu beantworten Wilhelm J habe aber der heran
wachſenden Generation das Vermächtniß hinterlaſſen das geeinte
Vaterland ſo ſtark zu erhalten daß es ſtets in der Lage bleibt
alle deutſchen Jntereſſen hier und draußen machtvoll zu wahren
und zu ſchützen Das Hoch auf das deutſche Vaterland war von
jubelndem Beifall und dem Geſang des Liedes Deutſchland
Dentſchland über Alles gefolgt Herrn Rechtsanwalt Keil
war die Aufgabe geworden des Altreichskanzlers Fürſten
Bismarck zu gedenken Seine Worte fanden brauſenden
Veifall der ſich wiederholte als der Geſangverein Song und



der durch ſeine prachtvollen ſtimmungsvollen LiederKlang,
voriräge außerordentlich zur Hebung der Stimmung beikrug einen
Bismarck Hymnus vortrug Einen hohen Grad erreichte die
Begeiſterung auch als ein Theilnehmer der Verſammlung
das Flaggenlied, den Sterbegeſang der todesmuthigen IJltis
Beſatzung ſang rath begeiſtert ſtimmte die Ver
ſammlung in den Refrain ein Letzter offizieller Redner war

err Direktor Dr Biedermann der zündende und hin
reißende Worte auf die Armee ſprach welche lauten Jubel er
weckten Mächtig tönten die von der trefflichen Kapelle der 36er
begleiteten Klänge der Wacht am Rhein durch den Saal den
wigdigen offiziellen Schluß der erhebend verlaufenen Feier
bildend

Ebenſo harmoniſch und unterhaltend wie dieſe beiden Kommerſe
verlief auch der dritle Feſtkommers im Prinz Karl, obwohl
die Betheiligung um ein geringes zurückblieb Durch mannig
ſache Geſangsvorträge der Halleſchen Liedertafel die unter der
trefflichen Leitung ihres beliebten Dirigenten Hrn Lehrer Lebe
eine ganze Reihe der herrlichſten patriotiſchen kerndeutſchen
Volksweiſen zu Gehör brachte wurde die Feſtlichkeit noch be
onders unterhaltend geſtaltet Den Ehrenvorſitz hatte Herr
berbürgermeiſter Staude während als Leiter

des Kommerſes Herr Regierungsrath Blumenthal
fungirte Jn der offiziellen Gedächinißrede zeichnete Herr
Superintendent Prof D Förſter mit kräftigen Strichen
das Lebensbild unſeres heimgegangenen Kaiſers Wilhelm
von ſeiner trüben Jugend an wo die edle Mutter Königin Lniſe
den Hohn und Spott des gewaltigen korſiſchen Eroberers erlitt
bis zu jener Zeit wo der Neffe dieſes erſten Napoleon ein
gebrochener Mann dem Sohne der Königin Luiſe den Degen
überreichte Ein Vater ſeines Volkes ſei er in Wahrheit ge
weſen und immer mehr hätten ihm die Herzen der Nation ge
ört je älter er geworden ganz im Gegenſatz zu
riedrich dem Großen der zuletzt ein mürriſcher
Lenſchenverachter eweſen unverſtanden von ſeinem

Volk Jm Anſchluß an die feinpointirke von warmer
h zengende Rede ſang die Verſammlung die Natio

nalhymne Das Kaiſerhoch brachte Herr Oberbürgermeiſter
Stande anus unſern Kaiſer als den allerpietätvollſten Verehrer
ſeines ſeligen Großvaters preiſend Auf das deutſche Vaterland
toaſtete Herr Geh Bergrath Dr Arndt während Herr Stadt
rath Elze unter dem toſenden Beifall Bismarcks unſterbliche
Verdienſte um den Bau des Deutſchen Reiches ins rechte Licht

n Fetzen wußte Zu Herzen gehende Worte wußte auch Herr
aufmann Neue in ſeinem Trinkſpruch auf Deutſchlands Heer

zu finden in deſſen Hoch namentlich die zahlreichen alten Krieger
kräſtigſt einſtimmten Jn einem Schlußwort ſtattete Herr
Regiernngsrath Blumenthal allen Rednern ſowie der
Holleſchen Liedertafel den verdienten Dank ab

Proviwialnachrichten

a Tentſchenthal 23 März Bohrung nach Kali
Die dem Vernehmen nach mit gutem Erfolge ausgeführten
Bohrungen nach Kaliſalzen in hieſiger Flur werden jetzt an zwei
weiteren Orten fortgeſetzt in Oberteutſchenthal auf der hinter
dem Wentzel ſchen Schloſſe gelegenen Wieſe und am hieſigen

ne auf dem hinter dem Bahnpoſtgebäude liegenden Acker
grundſtücke

Weiſtenfels 22 März Die Grundſteinlegung
zum Kaiſer Wilhelms Denkmal am heutigen Vormittage verlief
in ſchönſter Weiſe Herr Oberpfarrer P Lorenz hielt die
Feſtrede Hammerſchläge übten aus die Herren Maurermeiſter
Günther Falkſon Stadtverordnetenvorſteher
Heyland und Oberſtlieutenant v Seydlitz S

Vitterfeld 21 März Neues Kleinbahnprojekt
Die Eiſenbohnbaugeſellſchaft Burchard Co in Berlin welche
die Köthener Kleinbahn angelegt hat und betreibt beabſichtigt

im Anſchluß an die Deſſau Radegaſter Eiſenbahn eine Klein
bahn Kapelle Thalheim Sandersdorf bei Bitterfeld
zu erbauen und hat beim Regierungspräſidenten in Merſeburg
e die Erlaubniß zur Vornahme der Vorarbeiten nach
geſucht

Erfurt 21 März Bei dem Gedrängeh geſtern abend
haben Bubenhände eine Anzahl Damenkleider durch Be
gießen mit einer Säure verdorben Am Theaterplatze wurde
ein kleiner Junge umgeriſſen über den ſich ein Knäunel
Menſchen fortwälzte ſo daß der kleine Kerl nicht unerheblich im
Geſicht und an den Händen verletzt wurde

t Stolberg Harz 21 März Nener Oberpfarrer
Hotelverkauf Zum Oberpfarrer am der Stadtkirche iſt
Herr Paſtor Eye aus Entin ernannt worden der am 1 Mai
ſein Amt antritt Das Hotel zum Kanzler iſt an Herrn
Butzmann aus Sangerhauſen für 96,000 M verkauft worden

Der Beſitzwechſel findet bald ſtatt

lOrdens verleihungen Der Rothe Adler Orden 4 Klaſſe iſt dem
Rittergutsbeſitzer von Rohr auf Hohenwulſch Bismark der Königl Kronen
Orden 1 Klaſſe dem Fürſten zu Stolberg Wernigerode der Königl
KronenOrden 2 Klaſſe dem Erbtruchſeß im Jürſtenthum Halberſiadt Kammer
herrn Grafen v Alvensleben Schönborn anf Erxleben der Königl

KronenOrden 3 Klaſſe dem Hanpt Ritterſchaſtsdirektor Rittergutsbeſitzer von
Kröcher auf Vinzelberg verliehen worden

rZ2

t Greiz 22 März Armſelige Kleinſtaaterei Ein
hier wohnender Preuße hatte heute von ſeinem Zimmer aus mit

einer preußiſchen ſchwarzweiſen Fahne geflaggt Auf Anordnung
des ſlellvertretenden Landrathes eines Beamten welſfiſcher Rich
inng mußte die Fahne entfernt werden Dieſer Vorfall ver

urſacht hier ſelbſtverſtändlich allgemeines Erſtaunen man fragt
ſich vergeblich was denn eigentlich mit ſolchen partikulariſtiſchen

Mätzchen bezweckt werden ſoll

S Blankenburg 22 März Grundſteinlegung Den
Glanuzpunkt unſerer dreitägigen Jübelfeier welche mit einer
prachtvollen Jllumination geſtern abend ihren Anfang nahm
bildete heute mittog 12 Uhr die Grundſteinlegung zu einem

hiſtoriſchen Denkmal auf dem kleinen Ziegenberge in Gegenwart
der Herzogin Wittwe von Anhalt Bernburg und ihres Bruders
Julins wobei Hr Hoſprediger Schubert die Weiherede hielt

welche darin gipfelte daß das Denkmal zunächſt den großen
Kaiſer Wilhelm verherrliche dann der gefallenen Helden des
Kreiſes gedenke und endlich uns erinnere an die 25jährige Jubel
feier unſeres erlauchten Herzogs

x Gera 22 März Der Bau des neuen großen Be
zirkskrankenhanſes auf der Höhe des linken Elſterufers
r Untermhaus und Milbitz eine abermalige

arkſtiftung des Rentners Louis Schlutter wird übermorgen
in Angriff genommen Die von der Untermhaus Milbitzer Straße

beim untermhäuſer Gottesacker abzweigende und in ſcharfem An

Selbſtmord vorliegt

ſellſchaft gehörigen unbewohnten Hauſes bildete ſich eine fünf

3 400,000

ſtieg nach der Höhe führende Zufahrtſtraße deren Bau ſchon im
Herbſt begonnen iſt fertig Brunnen ſind oben gegraben Tele
phonanſchluß nach der Stadt bewirlt Die morgenſonnige wald
geſchützte Lage des künftigen Bezirkskrankenhauſes iſt wunder

erch ge gewährt ein reizendes Panorama auf die Elſterthal
andſchaft

M Bernburg 22 März Die Feier des 100jährigen
S Kaiſer Wilhelm s hat für unſereStadt kaum ihresgleichen in der Chronik patriotiſcher Feſtlich

keiten Ein in allen Kirchen abgehaltener Feſtgottesdienſt
militäriſche und bürgerliche öffentliche und private Ver
anſtaltungen der verſchiedenſten Art gaben der Feier die Weihe
doch ein beſonders feſtliches r erhielt dieſelbe durch die
heute 4 Uhr nachmittag auf dem oberen Theile des Karlsplatzes
erfolgte feierliche Grundſteinlegung zu einen Denkmal für den
ſeligen Monarchen Das Hoch auf Kaiſer und Herzog brachte
Geheimrath Pietſcher aus und die Feſtrede auf welche unter
Muſikbegleitung die Verſenkung der Denkmalsurkunde folgte
ielt in zündender Weiſe Prof Dr Richard Köhler Für den

n r im Victoria Park ein allgemeiner Kommers
angeſagt

Ans Sachſen 21 März Selbſtmord Baumrieſe Münzenfund Der Gefreite Ehrlich vom
hieſigen ehe Nr 32 hat ſich geſtern auf derhieſigen Elbbrücke vor einen Eiſenbahnzug geworſen und tödten
laſſen Jn Clausnitz bei Seyda iſt vor einigen Tagen ein
Baumrieſe eine mächtige Linde unter der Axt des Holzhauers
gefallen Die rieſige Linde wie eine zweite kaum in ganz
Sachſen zu finden war hat ein Alter von etwa 500 Jahren er
reicht ſie hatte am Stock einen Durchmeſſer von vier Metern
und war bei acht Meter Schaftlänge durchſchnittlich 3,54 Meter
ſtark und ergaben noch ganz ſtattliche Klötze Beim Fällen
einer großen Eiche in dem zur Villa Eichwald gehörigen Parke
bei Kötitz wurde im Wurzelſtock faſt gänzlich eingewachſen
eine verſchloſſene Zinnbüchſe aufgefunden in welcher ſich ein
Klumpen geſchmolzenes Silber im Gewicht von Pfund
ſowie mehrere aus dem 11 und 12 Jahrhundert ſtammende
Se inzen vorfanden Die Münzen lagen in einer beſonderen
dapfel

Vermiſchtes
Die groſte land wirthſchaftliche Ausſtellung welche die

Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft in Hamburg vom 17
bis 21 Juni d J als eifte ihrer alljährlichen Wander
ausſtellungen abhalten wird verſpricht trotz der getroffenen
Beſchränkungsmaßregeln eine der größten zu werden welche ſie
ins Werk geſetzt hat jedenfalls wird ſie die mittlere Beſchickung
weit übertreffen wie die folgenden vorläufigen aber annähernd
richtigen Zahlen erweiſen Es werden in Hamburg zur Aus
ſtellung kommen etwa 600 Pferde 1240 Rinder 500 Schafe
540 Schweine und gegen 100 Ziegen Ausſteller von Er
zeugniſſen und Hilfsſtoffen ſowie von Geräthen und Maſchinenſind ebenſalls in größerer Zahl angemeldet als auf der letzten
Ausſtellung oder als im Durchſchnitt

Das Skelett eines Tonriſten der anſcheinend Selbſtmord
verübt hat wurde in einem Gebüſch am Wege nach der
Spindlerbande bei Hain im Rieſengebirge gefunden
Die Knochen waren bereits völlig auseinandergefallen doch
fanden ſich noch Reſte von Kleidungsſtücken auch ſolche von
Zeitungen in der Rocktaſche die Stiefel und ein Schirm vor
Ferner entdeckte man am Fundorte ein Portemonnaie mit
43,64 M Juhalt einen goldenen Ring eine ſilberne Taſchen
uhr mit Nickelkette eine goldene Brille ein Paar Schlüſſel und
eine zerbrochene Flaſche außerdem einen Touriſtenbecher und
ein becherſörmiges Bergglas Die Flaſche iſt von dem Ver
ſtorbenen anſcheinend über die Schulter geworfen worden und
an einem Felsblock zerſchellt Hieraus ſchließt man daß einDie Ueberreſte der Leiche die ſchon meh

rere Jahre an dem Fundort gelegen haben dürfte wurden
ebenſo wie die übrigen Gegenſtände in einer Kiſte verpackt der
Staatsanwaltſchaft zur Anſtellung von Erhebungen über die Per
ſönlichkeit des Unglücklichen übergeben

Guter Appetit Dem B ſchreibt ein Oekonom der
auf der Sagtwinkeler Chauſſee kürzlich nach Tegel ſuhr
Nahe der Riedemann ſchen Privatſtraße ſah ich einen Mann
mit einem Handwagen auf dem offenbar viele todte
Thiere lagen Da dieſe mich an Haſen erinnerten und
ſolche doch jetzt nicht mehr gegeſſen zu werden pflegen ſragte
ich den Menſchen was er denn auf ſeinem Wagen ſahre
Statt der Antwort ſchlug der Mann eine Leinwandplane
zurück und nun ſah ich zu meinem Erſtaunen 15 todte
Katzen ausgeweidet und fein ſänberlich zum Braten vorbereitet
Für mich beſremdend hatten die Pfoten und die Köpfe ihr Fell
kehalten ſodaß man über die Jdentität von Minz und Mannz
Hintz und Murner durchaus nicht im Zweifel ſein konnte
Nach Aeußerung des Fuhrmannes gingen dieſe Katzen nach
Spandan Kopf und Krallen habe man wegen des Nahrungs
mittelfälſchungsgeſetzes drangelaſſen Alſo veritabler unver
fälſchter Dachhaſenbraten guten Appetit Jn der Gegend
der Rehberge einerſeits nach der Jungfernhaide andererſeits
nach Reinickendorf ſollen die meiſten Katzenfänger und Katzen
ſchlächter wohnen

Jm Brüxer Verbrnuchsterrain erfolgte eine nenerliche
Erdſenkung Jn der Nähe eines der Brüxer Bergbau Ge

Meter ticfe einen Meter im Durchſchnitt große Pinge Dieſe
Senkung wird auf Niederſchläge der letzten Tage zurückgeführt
welche ein Nachſinken des Erdreichs in Hohlräume bewirkten

Ueber die Exploſion in der Marinewerft in Kopenhagen
bei der wie wir bereits mittheilten die Prinzen Karl und
Waldemar verwundet wurden werden noch die folgenden
Einzelheiten bekannt Es wurde ein Vortrag über Pikrinſäure
einen Stoff der zur Verfertigung von Melinit gebraucht wird
in der MarineOffizierſchule gehalten Unter den Zuhörern be
fanden ſich auch die Prinzen Karl und Waldemar Während
der Vortragende einige Verſuche mit den Sprengſtoffen vor
nahm entſſand plötzlich durch eine Unvorſichtigkeit ſeinerſeits
eine Exploſion und die ätzende Säure ſpritzte den Anweſenden
ins Geſicht Von den beiden Prinzen die dem Vortragenden
am nächſten ſaßen wurde wie ſchon erwähnt beſonders Prinz
Karl empfindlich verletzt die Säure ſpritzte ihm in die Augen
und verurſachte heftige Schmerzen Prinz Waldemar der nur
einige unerhebliche Wunden erhielt fuhr mit ſeinem Bruder zu
dem Augenarzt Profeſſor Grut Hanſen der nach ſorgfältiger
Unterſuchung den Prinzen mit der Erklärung daß keine ernſte
Gefahr vorhanden ſei beruhigen konnte Doch ſJefah h ſtellte er eineziemlich langwierige Augenentzündung in Ausſicht Auch der

Ein groſter Silberfund iſt in Wollin gemacht worden
Ein Arbeiter der mit ſeiner Familie beim Stubbenroden in der
Haide beſchäftigt war fand unter einem alten Baumſtumpf ein
großes Geſfäß das mit Silbermünzen und ſilbernen Schmuck
ſachen wie Ohrringen Spangen geflochtenen Halsbändern
Broſchen geſüllt war Der Fund war ſo groß daß es einer
Perſon kaum möglich war ihn fortzubringen Die Silber
münzen haben die Größe von Zweimarkſtücken ſind ſehr flach
und tragen eine Schrift die keinem europäiſchen Volke anzu
gehören ſcheint

Nach zweijähriger Haft iſt Oskar Wilde der engliſche
Dichter deſſen Skandalprozeß ſeiner Zeit ſo nachhaltiges Auf
ſehen erregte aus dem Zuchthanſe entlaſſen worden Eine An
zahl von Freunden erwartele ihn die zu ihrer Befriedigung
konſtatiren konnten daß der ſündige Dichter nicht allzu ſehr
herabgekommen war Jn der letzten Zeit waren ihm ſchwere
phyſiſche Arbeiten erſpart worden ſtatt deſſen konnte er dem
Direktor der Strafanſtalt als Sekretär dienen Wilde will nach
dem Auslande gehen und dort die Romane die er während ſeiner
Haft entworfen hat vollenden Der Verleger Waller hat ihm
eine hohe Summe für ein Buch geboten in dem er ſeine Er
lebniſſe in der Gefangenſchaft ſchildern ſoll Wilde will aber davon
nichts wiſſen weil ihm daran gelegen iſt das Vergangene mög
lichſt in Vergeſſenheit zu bringen

Ruffiſches Nach einem Ukas der ruſſiſchen Regierung iſt es
den jüdiſchen Handelslenten nicht mehr geſtattet in den
Dörſern Handel zu treiben Auf Grund dieſes Ukaſes iſt es
einem Handelsmanne in Zagorze bei Dombrowa in Ruſſiſch
Polen unterſagt worden ſein Geſchäft weiter fortzuführen und
da er nicht Folge leiſten wollte erſchien in ſeiner Behauſung
der Gmyni Wojt Amtsvorſteher mit einer Anzahl Bauern und
räumten das Geſchäftslokal indem er ſämmtliche Waaren auf
die Straße ſchaffen ließ Da der Geſchäſtsinhaber nicht in der
Lage war ſofort für anderweitige Unterbringung der Wagren
Sorge zu tragen ſo wurde demſelben ein großer Theil derſelben
geſtohlen

Uunglücksfall Das nach der Heimkehr vom Mittelmeer auf
der Rhede von Wilhelmshaven liegende Schiffsjungenſchul
ſchiff Moltke wurde geſtern von einem bedauerlichen Unglücks
fall betroffen Bei der Drehung des zum Aufſwickeln der Anker
kette dienenden Ankerſpills wurde durch den ſtarken Waſſerdruck
infolge hohen Seeganges die Ankerkette ſo gewaltig angezogen
daß die das Spill mit Holzhebeln bedienenden Schiffsjungen die
Gewalt über das Spill verloren Hierdurch kam letzteres ins
Rollen und ſchleuderte die Holzhebel mit aller Wucht gegen die
Schiffsjungen und Matroſen Hierbei wurden drei Schiffs
jungen ſehr ſchwer ſieben leicht und zwei Matroſen ebenfalls
leicht verwundet Die erſteren wurden mittels Tragkörben in das
Garniſonlazareth gebracht während die leichter verwundeten zu
Fuß den Weg dahin antraten Moltke wird in den nächſtenTagen außer Dienſt geſtellt werden Die Verordnung war
bereits vor dem Unſall getroffen

Der ſenſationelle Boxer Kampf zwiſchen dem amerikaniſchen
Champion Corbett und dem Engländer Fitzſimmons iſt am
17 d in Carſon City in Nevada wie angekündigt aus
geſochten worden Beide kämpften auf Leben und Tod mit einer
Brutalität ſondergleichen Schon nach den erſten Runden war
das Geſicht beider blutüberſtrömt In der vierzehnten Runde
erhielt Corbett einen ſurchtbaren Schlag in die Herzgegend und
gleich darauf einen Hieb anf das Kinn Todtenblaß mit vor
Schmerz verzerrten Zügen ſank er zu Boden während Fitz
ſimmons über ihm ſtand bereit ihm den Gnadenſtoß zu geben
ſobald er ſich erheben ſollte Aber es kam nicht dazu denn
Corbett der einige male den Verſuch machte ſich zu erheben
ſank immer wieder zurück Nachdem 11 Sekunden verſtrichen
waren verkündete der Richter den Sieg des Engländers Bei
Verkündigung des Reſultats war Fitzſinmons vor Freunde wie
beſeſſen Er tanzte und ſprang auf dem Podium herum während
ſeine in einer Loge anweſende Frau vor Wonne wie wahnſinnig
tobte und kreiſchte Der beſiegte Corbett dem der ſtolze
Champion Titel von Fitzſimmons entriſſen worden war ſchäumte
dagegen in ohnmächtiger Wuth Als er ſein Bewußtſein wieder
gewonnen hatte ſtürzte er blind um ſich ſchlagend auf den
Sieger los Nur mit Mühe gelang es ſeinen Freunden ihn zu
bändigen Der Kampf der vierundfünfzig Minuten gedauert
hatte bringt dem Sieger abgeſehen von den Wetten 20,600 Doll
und den Titel eines Welt Champions ein während Corbett
M s des von ihm in New Orleans beſiegten Sullivan
theilt

Handel Gewerbe und Verkehr
Alit dem 1 April tritt ein neuer Ausnahmetarif für

die Beförderung von Steinkohlen Steinkohlenasche Stein
Kkohlenkoks mit Ansnahmo von Gaskoks Steinkohlenkoksasche
und Steinkohlenbrikets von Stationen des Eisenbahn
direktionsbezirkes Kattowitz nach Nordwest und
Mitteldeutschland in Kraft Die Frachtsätze für die
Station Halle a S bewegen sich zwischen 111 bis 116,70 M
für eine Wagenladung von 10,000 Kg

Nach den statistischen Ermitteiungen des Vereins
deutscher Eisen und Stahlindustrieller belief sich die
Roheisen Erzeugung des Deutschen Reiches einschl Luxemburgs
im Februar 1897 auf 519,959 darunter Puddelroheisen vnä
Spiegeleisen 129,682 t Bessemerroheisen 39,951 t Thomas
roheisen 267,756 t und Giessereiroheisen 82,570 t Die Erzengung
jm Januar 1897 betrug 564,364 t im Februar 1896 431,250 t
Vom 1 Jan bis 28 Februar 1897 wurden erzeugt 1,084 323 t
gegen 978,731 s im gleichen Zeitraum des Vorjahres

In der Generalversammlung der Chemisehen Fabrik vorm
Sechering ſragie ein Aktionär an welchen Zweck die Veröffenthehung
der per I November auſgemachten provisorischen Bitangz habe che
Enmttäuschung brachte da sich ein Ueberschuss von nur 90,000 Al daraus
herausrrehnen less Lerr Direktor Ditimar erklärte der Unterschied
zwischen provisorizcher und deſnitiver Bilanz rühre daher dass
unmnözlieh für verschiedene Artikel bezüglich derer ein Kastell vor
handen sei die Belastungen von einzelnen Kartelgenossen reehlzerlig
erhalten werden können Die Versmwmlung sprach den Wunsch aus
die Veröffentlichung einer j rovisorisechen Bilanz künftig zu unterlassen
Die Direktion thbeilte ferner mit dass das Geschäft des laäanfenden
Jahres das anfangs keine grossen Hofſnungen er weekte in den letzten
vier Woehen besser geworden sei Infolge der indisechen Pest sei der
Preis für Karbolsäure gestiegen auch die GIyeerinpreise
konnten rieh befestigen Die Fabrik sei stark beschäftigt und dio
Nachfigge in einzelnen Artikeln kaum zu bewältigen Im allgemeinen
werde das Resultat des laufenden Gasehäſtsjnhres vornussiebthieh nieht
hinter demjenigen des Vorjahres zurüeckbleiben

Die Kretelder Seidentabriken sind nach der Köln Zig
gut beschäſtigt da die Mode sie begünstigt Die Sammet und Plüsch
ſabriken haben einen weniger befriedigenden Geschäftegeng Robseide
unverändert

New Vork 20 März Der Werth der in der vergangenen Woche ein
geführten Waaren betrug 10,653,886 Dollars gegen 9,411,463 Dollars i
der Varwoche davon für Stotſe 2,337,601 Dollars gegen 2, 78,960 DollarS hatte mehrere jedoch ganz leichte Verletzungen im

eſicht erlitten

Eervorragencd schöne
g

m gediegenstem Geschwackund zu aussergewöhnlich
billigen Preisen

in grosser NMannig
faltigkeit

owpßehlt

in der Vorwoche

Geschàftshaus

J Lewin
Ialle a Marktplatz 2 u 3



A

aus den berühmtesten HofPianino pianofabriken v Feurich

Leipzig Berdux München IrmlerLeipzig Römhbildt Weimar ete empf
in gröosser Auswahl zu mässigsten
Preisen

Bei Baarzahlg höchster Rabatt
Mehrere gebr Pianinos billig zuverkaufen ogſer zu vermiethen

B Döll An der Universität 1

L nmnanas
Feinſter Thee Beiguß

Unerreicht zu
Grog und Punsch

Abſolnte Reinheit garantirt
2 Orig Vaſt Flaſchen 61 Liter Poſt Faß 10

franco incl Nachnahme
Tho Nissen Flensburg 27

Rum Importeur ad

S eWeiße Schmierſeife
mit Salmiak und Terpentin beſt F

S bewährt z Einweichen der Wäſche S
à Pfd 25 bei 10 Pfd 20

empfiehlt re

S in nur ſtärkſter n Waare

I nebſt Vorſchrift zum Seifekochen
empfiehlt

J Urngt Jontzveh u

beſtes Waſchpulver
J aroße Seiſenerſparniß greift nicht
R an Pfd 30 bei 10 Pfd 25

chabeſeife
Pfd 304 empfiehlt

Urnst lweh Tiriger

aumuaehs
flüſſig u in Stangen

Raffiabast
empfiehlt r

Prugt Jentzsch i

Loessivo

Bohnerwichse
und Stahlfpäue empfiehlt d

I Waltsgott

Thünschliessen
Zephir und Silentiun

Geſuch

leichter

Für den Anzeigenthell verantwortlich

Curt o Aachen
Eine große Auswahl

oſtpreußiſche Goldfuchs Stute Jahre alt com
I plett geritten und truppenfromm ſtehen preis

Jatken Paletots Pyjacs xten an Geschuw Jüdel
p Vazar für Kinderbedarfsartikel

J än e Mädch en und n Knaben Mr 101 Leipziger Straße Nr 101 J

Möbelfabrik und Magazinnern Gr n W al Rathhausſtraße 6
empfiehlt ſein großes Lager We geſertigter Möbel Spiegel und Polſterwwaagren zu reellen denkbar billigſten
Preiſen unter langjähriger Garantie

Complette Wohnungs Einrichtungen
in banm Mahagoni Eichen immittirten und weichen Sölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahlin e bequemen Weſen und hellen Möbelſälen ſlets der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent
würfen werden in kürzeſter Zeit unter verſönlicher Leitung angefertigt rBernh Grunwald äiſchlermeiſter Rathhausftr 2 erneuern

Fernsprecher t M t Ar Steinstr 7Ar 143 S V O07 T Martinsberg l
Alleiniger Vertreter der W Kehere Weg

Kloss ort er preybarg av
aer Firma BRelüdiemeister Vries in Bremen

Bordenauxwein Grosshandlungaer Virma o Pa Stuunrrme Ioflief Weingutsbesitzer S
Rüdesheim im Rheingau Johannisberg u Assimannshbausen S

e du

d r

Porkweine Madeira Sherrj Vngariveine
AVaC Hrn und Co in nur feinsten Qualitäten

Bowlen eine von 50 Pfg à PVlasche

Ia SchonDie Unterzeichneten haben ans einer großen Anzahl deutſcher Fabrikate die beſten Qualitäten ausgewählt
und ſind durch ihren gemeinſchaftlichen Einkauf in der Lage überaus preiswerth und in ſtets friſcher Waare

r n können
übernehmen für unſere ſämmtlichen nachverzeichneten Sorten die Garantie für vollſtändige Reinheitgroße Ansgiebigkeit ſowie hohen Gehalt an Aroma und Nährſtoff ffen

Wir offeriren
v Pfo Pfd Cart o Pfd Ventel

Nr 1 Celddrud 240 c 025Bereins Kakao nd 208 e 950 8705 Vlandrug 150 0/38 615
je mit i M 5 p

Vanillirte Vereins Schokolade r Mt P
rein Kakao und ZuckerBernh Barth Kl Ulrichſtraße Drnst Beyer Herrenſtraße un inieke Streiberſtraße

F W Fischer Glauchaer Str Wilh FPranke Glauchaer Str Ferd MHifle Geiſtſtraße
Julius Hoffinann Breite Str P A Holimig Bernburger Str Dloritz IIund Herrenſtr

r Kircheisen Kirchthor Bernh Lailach Zwingerſtr L F Mertens Lange Straße
g Nauendorf Reilſtr Gustav Preisser Sophienſtraße Otto Schaaf Wörmlitzer Stru Stein Gr Klausſtr Oswald Weise Sophienſtr Werner Str

Fur n g3
Confirmation

e GSlesanghbitcher Büäbeln
I Geschenkalitteratr

in großer Auswahl vorräthig

Otto Hendel s Buchhandlung
Das

Einbänden auch in Taſchenans

Ge ſo ang n n cher gabe von 1,50 an empfiehlt

A In en Halle a5 Achmeerſtr

Hydrauutiscohe
Gemüse Gonserven
Stangenspargel Schniitt und Suppenspargel

extrafeine feinste und Gemüse Erbsen
fabriciren

tzvertreter feinste französ ChampignonsUnternehmen Gemüse Melange Harieats verts Vlageolets
2 Tüchtige Reiſende agd prachtvolle Steinpfze PBTeriinge Moreheln e

junge Sellery Tomnten Purfe u entières
keinsto ualitäten zu billigsten Preisen

empfehlen

Poftol ch Prosoms
n ſchwerer Arbeitspferde

ſowie ein Reitpferd

u werth zum Verkauf dS Carl Hyritz Gr VUtrichstr 28 Fernsprecher 193

Halle S, Grüner Hof e eW König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S Garaunlle

h wainer well ahahn

in ckiſach ſoliden ſowie hochfeinſten

ſselnitt und Breehbohnen Wachsbohnen Carotten e

Geſanugnunterricht
weltber Meth Prof Stockhausen g
F A Benkenstein Opern u Concert

J Schüler StockhauſenLeipz Str 25 Sprechſt iicie

Gustav Rensoh

i s u ane

W er seine Uhr gut
S und billig reparirt haben will
g bemühe ſich zu

Hammer
c UhrmacherLeipziger Straße 42Alles Neue Federn 4 Glas 10 3
unter Zeiger 10 5 Aen 10

Schlüſſel 5 5Gekanſt
werden Möbel jeder Art
ſowie Betten Wäſche Militär
efferten u d m zu höchſten Preiſen

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Taden Compkoir und
Reſtanrationseinrichtungen

kauft ſtets u zahlt die höchſten Preiſe

Friedrich Weilleke
Geiſtſtraße 25

Pine ganz vorzügliche Veder
ist di

Tugetetſe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch undfeine farbige Damentuche zu eleganten
Promenadenkleidern und Regenmänteln
verſende billiaſt auch einzelne Mekerx

Proben frei 8RMInx Niemerv
Sommer feld N L

Bitte treten Siovwweihelh ſo der Frage

33näher
welches wohl das beste Putzmittel
für alle Metalle sei Sie werden
finden dass

8

Verivit nen Mefsſten enden
h kten Hoerhglagzd W

obenan steht
Ueberall erhältlich

Fahrikanten
Schmaitt r Vörderer

Wahlershausen Cassel
General Vertr f Halle u Umgebung

e Qur 4s Laure tiusatr 2

AGtionm
Mittwoch den 24 d Vorm 11 UhrS verſteigere ich Geiſtſtraße 39 hier

S zwannsweiſe
1 Partie Herren und Damenftiefeln
Meyer s Conv Lexiecon Brehnr s
Thierleben 1 gr Kaſtenregal einen
Ladentiſch 1 branne Plüſchgarnitur
1 Trümeaux 1 Pferdegeſchirr zwei

Sophas Schränke c
kirseh Gerichtsvollzieher

An etionMittwoch den 24 d Mis Vormitt
10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

zwangsweiſe 1 nene Straßeulaterne
für Reſtanration 2 dreiarmige Kronen
1 Gaskrone 20 verſch Lyra s 1 Copir

I vpreffe 1 r 1 Verticow uNußbaum u v gVriedrich Kuichtsvollzieher

Mit 2 Beiblätlern

e r r
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